
Die Entdeckung des Beharrnngsgesetzes .
Von Dr . Emil Wohlwill .

 »Es ist ein von allen Forschern anerkanntes Naturgesetz« ,soschreibtimJahre1713RogerCotes,»dassjederKörperinseinemZustande,seiesderRuhe,seiesdergleichförmigengeradlinigenBewegungbeharrt,solangeernichtvonaufihnwirkendenKräftengenötigtwird,diesenZustandzuändern.«DieallgemeineUebereinstimmung,diederlischeAstronomindiesenWortenzuversichtlichannimmt,wareinejüngstentstandene.Kaum70Jahrewarengangen,seitdemdasBeharrungs-oderTrägheitsgesetz,dasCotesinNewtonsFassungwiedergibt,zumerstenMalinähnlichemWortlautausgesprochenwar,nichtvielmehralseinJahrhundert,seitdemmanangefangenhatte,aufeinzelneErscheinungeneineBetrachtungsweiseanzuwenden,diediesemGesetzentspricht.AmAusgangedes16.JahrhundertsscheintnochdieentgegengesetzteAnschauung,nachdermitderbewegendenUrsachedieBewegungendet,alsdieallein-herschende,undnurüberdieNaturdesVorgangs,durchdeneinzeitweiligesFortwirkenderUrsacheermöglichtwird,bestehteineVerschiedenheitderMeinungenzwischendenunabhängigenForschernunddenAnhängerndertelischenUeberlieferung.DiegeschichtlicheEntwicklung,durchdieinsokurzemZeitraumeinesotiefeingreifendeUmgestaltungderDenkweisezuStandekam,hatinfacherBeziehungAnspruchaufunserInteresse.WienachKantaufdemGesetzderTrägheit»dieMöglichkeiteinereigentlichenNaturwissenschaftberuht«,sobeginntgeschicht-
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